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j

Ordentliche Zeit MdFest-Rechnung aufdas Jchr 1772^
Von Erschaffung dcr Welt, zehlet ma» 572?
Won der Sündflut zur 5eir Noa 4065
Vei:' eisten ^ster-Fest in,Egypten Z2dß
E eis de? Ze, sidrung Jcri, alem 170
B 011 Ersiudung des Pi!ppietö in Basel 402
E sindrüg der Buchdrvckercy zu Mäynz zz
Der Ncuer Welt cder Än'erlra L8!
V, n Ali ang der Lobl. Eydgnoßschafft 457
Bcylreitung des ^ands Gla> is iu den Ez>dg. 421
Des L<«'.dS Uppeuzelt 259
Die Erau Bündten 27z
Von SrissNiiig der hoben Scbul In Basel ZiT
Bon Ein^ibnuigdesallcnZlilian.Calend. 1817
Des neue Gregor., 8y Zahr. vom verbesserten 72

Von Anfang
DeS Teutsch«» Kayserihums '

971
Oer Rußi'cheu^o/ Iiihr. der Tnrckischcn 47z
Stifftung der siben Chursursten 7^0

Von Anfang der 4. Monarchien.
Ler Badilonischen 5945
Ter Persischen 2AS9j
Der Griechischen 2099
Der S,dn>Wen'«nker JulloEssar ijzz

Seit de> Bekehrung dcs Evnsi«m.-Ki Magni
zum Ehrisil. glauben

Von Anfang der Königreiche.
Schweden Z987, Pohlen
Spannien Z?Z8. Bbhmen
Engelland Z842 Portugall
DänenmZrck »Z4Z Preussen
Franckreich zzzz Sardinen
UngarA 1169

Vsn Lrbauung
Der Stadt Zürich
Der Stadt Rom.
Dcr Stadt Chur

14z b

58

72
53

Neapolis u. Gieilie z?

3755

^4t!s

Ferner, ist diß Jahr, in beyden Eilender zu mercken.
Der Julimnsche periodus oder die Stan.Kahl ift 6485. Hieraue ksrnr die Güldene-Zahl t

der Sonnen? Circkel 17. die Römer Zinß-Aahl 5. die sparte im Alten Calender 6. im
Neuen z 5. Der Sonntags Buchstab im Alten Calender A.G. im Neuen S.D.

Die Zeit zwüschen wcynachten und Hr.Ksßnacht im Alten Calem,
der y. Wochen «. z.Tay. imNeneny. Wochen u.8-Tag.

Irdischer Jahrs Regent iß dieSsrine

Erklärung der Zeichen welche tn diefem Calender gebraucht werden
Die?2himl. Zeichen

Mdder M V
Stier M V
Z>veilling M Ii

MM
Gcorpion cW A

'

Schutz M >7

Steinbock ^ 5
.Wasserman

Jungfrau

Die 7. Planeten
Smurnus
Jupiter
Mars

Venus
Mercurius

Mond
Die Aipecken

Sechsterschein 55

Drac5enhaupt,K
Drackeschwantz N

Nlon^S-Zeichen;
Neumond V
Erste Viertel
Voilmönö

GutSchrapfen
Gut Säen
GutPflantzen
Gut Purgieren K
Haar abschneide^
Nag abschneid.'rI'
Ackem Misten ^

Zusammenkunft! </j untersichgehsnd. ^
Letzte Viertel ' Banholtz feilen
übersichgehender^ »edeutungder Suchst.

Minuten
Gegenschein ^ Erwehlung. j Vm'MittNK
Gedriiterschein /^! Gut Aderlassen / Nachmittag
Gevietterfchein O Miltelmasig

'
EinFastag

Im Neuen Kalender ist zn beobachten^
Ein schwarzes^ bedeutet einen Feyrtag, da man vcr.und nach dem GottöT dienst,

Caunien und Tragen darf. Ein rtthes bedeutet ein Feyrtag da Saummen,
und trage., yerbvtten ist. Ein deppele bckeAet ein gar hohen Fc^rlsg. '



z 5«

Monat Isnuät'iuü.
ilAuf
iu.Unt muchliche Witterung. B.M Mnuarius. >

Bescheidung Christi, Lu«.2. Ssnnen-Aufganz 7, 4Z >n. Unterch, 17 in. E«.Joh, 2

MuJah?
2 Abel, Seth
Z Isaac, Ensch

4 Elia«, Loth
5 Simeon
6H s MniS
7 Jsidorus

U.V.
s ZV
l 5«
3 «
4 20
5 so
6 is ^>

Dieser Jenner fangt

)3, ZZM. Vor.
E V O A ^
^ D mit Wind
^ H S und

8 Z4^
8 Z6Monta

Dienst
MiMv
Donst.
Freyta
Samst

s. Jesus lehrt tm Tempel, Luc. 2^ SonnenMusgang 7, Z5M. Unter 4,25 m. Ev. Joh. 2.

8 ZZ
8 4°
3 4s

^ Sostensche!« an 8 44
z K zugleich « 46

LiMius
kZTT^ssH
14 Hilarius
rz Maurus
,6 Marcellus
l? Anthomus
18 Prisca

M)nta
Dienst
Mitwo
Dsnst.
Frs.?ta

3Z Erhard
9 Julian

10 Samson
^ l Diethelm
^Asarilts
iZKs Tag H.

MDer.'
M stehe,

M auf.

^ s 50

bald aber

Schnee
<? L und

C Perig
^ T kalten

^ 2l. Nebel

8 49
8 51
8 53
8 55
8 58
9 0

19 Marlya
^»WebsWT,
2 l Agnes
22 Vincentius
2Z Emerentia
24Thimotheus

Samst i4 Jsarel z^ll 2' F H S 2j. Zievel 9 225
z7 Hochzeit zu Cana, J,h.2. SonnewVufganz?, 2SM. Unrer 4, Z2M. Ev.Math. so.

Msnts
Dienst

Ntwo

15 Maurus
6 Marcellus SW

iz Ich. Laurenz szK
o»st.?i 9 Martha M

Freyta zsMßbsM» M

Ä.V.
1 s
2 0
z «
3 5«
4 3«

4!26 Policarp^ ^ b in den

z. 18 m. V. Thal-
O b ^ lern

^ T 2j. auf
'"F R O' Birgen

^ Sonnenschein
G Anbruch des Tags um 5 / 23 m. Abscheid um 6, zs m. M

Jamst'si Agnes Ml 5 so/ 5 - Iy 20? l Brigitta
4, Bsm,»OOgen, Math.3. Sonnen.Ausgang7, l8m. Unter4,22m. Ev.!tue.2.

7
10
12

l4

27ChnsostoM9
2» Carolus
29 Valerius
zo'ÄOelgunda
ziVirgtlius

Msnta
Dienst
Mtwo
Donst.
Hreota

ss K V ncenti ts M DerC
szEnerenna ^ gehet
?4Cathr.St!ab. Munter.
-5MMVeZ. S « 55
ssPsltcarpuö ^36
27 Chrisostomus 9 sr
2«EaMs MroZ4

O 5, 53 m. Nach.
e5li Unbeständiger
IlH- Sonnenschein
ZMch C C A?og.
mit Nebel vermist
Wind wo nicht gar

9 23
9 26
9 29
9 Z2
9 35
9 38
9 4^

Z Blasius
4 Cleophas
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richhard
8 SalomonSamst

5^ UnzestKmesMer, «ath.«. Ssn»en.«nfgang7, 8m. Mter4,5^m. EvVMach^iz.^
29 Valerius Wir 1 4?j S ^ b IIS 9 44/ 9 -Apollonia

MZNtazoDelgnnda
Dien tjqi Virqilius

D,s erste it^tteto..', 2. y^c ^S^is uns S^uaensch'in.
DaS letzte Äiertel de» lS. komc nuc Schneegejldrber.

MU.V.! lU c/' Regen / 9 47!r«Scholastic«
M l 2s > ?i. Uhr. Nach. i9 5r^iSMnna

Der'L>l n md se»9^h« kalten Nebel.
Der Neuin ond >?e« 2^. ist Unbes«ndig.



Dashochsiedrc^amFifmamrNt,denktfri,„dlichzuen^pfs«gkM!
^^zl>^ V>^r ^ 4 «, bald ein gures End, das was uns quäle, mag^la ^>

Neue Anmerkungen, Uber die Zwölf
Himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.
Kinder in diesem

aOOelsWe',

Die Jahrm,Z?skt sind «ach
dem neuen Calender und alse ein,
gerichttt,daK ein jeder «Ue MZröüt.
wenn solche gehalten werden, sr»t
Sentlich verzeichnet finden wirb
Ws Aber Zl. C.stthet,btHeuMM
nach dem alte« Calender.

und Wahrhaffttgen.

Wem, der Tag anhebt zu langen, kommt die Kilte her.
gegangen.

«aß de» Wein ab, keh« di« Frucht um, versitze die Bienen

Hbchgeueigter Leser

Eilen durch die Veränderlich-

Aeichen gebohren, ha
den ante Ingenia zu ,^ ^

studieren im Handel!
i.i'd sie listig und »er«, Jahrmarckte.
ch^S'u, halten ihre!^ ^
^acheu ^'nMch ba- ^ nach dem «R Q«.ben.,nbeß«ndigGlSck^^, ««f

«
lieb.» d.e Gelehrren «rlach, Rapx«schweil, den

Fischbach, auf H. >z. König.
Sreystadt, den z.
Freyburg in Uchßland, Z. drey RS«!

nig Abend.
Jlany. den r. Di««fl«O. «. L,
Rül li«, den ftext. in, Ie»n«r.!

ist «in viehmarckt. j
«ehr, auf s. z. König.
Lucern, den r.
Merenberg, auf p«, ki Fe5«h.
N,.'rdlingen, den rz.
Nörnberg hält die Msiß auss

Seit der Jabr Zeitendied^
fliesende Frucht oder Nnftucht- p««'.«-»«, «m,. mitrrrcch.
barkeits der Jahrgängen, durchl ^«xxersthweg, mitwsch v« ei«che.

lange der Zeiten, lwa^mkeitd^rM/n-'^^
schen, auchmlt emschllchender Bergcs^en- Schwei«, momag vor Liechrmeß.
heit, das Andenkender gutenwoblfeilen; Zolschurnden^.
und TheurenAeiten, oftmahlen ausgclö- ^schet wlrd, so habe vor diesen Jahrgang m, 25.«. C. ein vkhmarcht.
dm spalten der roil)cn Vccnaten, milder Surs«, n,c,«. nach s. z. ^nig..

daher diesen Raum
von untersckiedlw en
leu, darzu mir Anlaß gib
fenen 177b IahreinLeftlienegiosie Thcu

rung

mit S est! reilunß, n^ct), de« r?
Iabrqanqcn m ful- weil, i

abaelaus- ^nt«
nach ikiec! tmeg.

dsnst. rer!Z i^cht«:eß,
Oeffingen, ««f S. Z. Rönig



Mitwvz
Donft.
Freyta
Samst

ktt»ilg

i Brigitta

Z Blasius
4 Chleophas

4 ie
4 5o

k'ebruNins

^ d^ftr Feil! 9 54'i2Susanna

^ H gemäß kalt 9 Jonas

Wüff
u.Unts Muth liche Mtterung.

>«>^H G Lin^ mit 10
2I4 Vaicntinu?
siizFaustinttö

6. Vom Unkraut, Math, iz, SvnnemAufgang b, 55m. Umer 5,5m. Cv.S?h-2s
Aqattza M 5 zo. ^ Z Neoel und ro y:>6

Monta 6 Dsrothes M DerC
Dienst' z. Richardus MPehet
Mitwo 8 Latums« M auf.
Dogst.^ tz AMsnia Mg s
Krepta i;,sSMastiea M y ic>
Samst! l i Euphrgsina Mz0 ?«

10
S>.lnens5):tn

C Perig ksnu

^ .nichi«

I G?i ^ 2l

io is? i? Donatas
I« ZKftL Caspar
io i8;i9 MansustuS
k« 2i.'2oEucharius
10 24^2; Cl««sra
ro 27 22 Peter Stuhl

Monta
Dienst
Mitwo
Donft.
Freyta
Samst

Arbeit« im Wemberg, Math. 20. Sossien.Äufganz b, 45m. Unker z, 15 m. Ev,T«. 8'
!2 Susan Mjli zs^ C K cl Wind.lO ZOj'2Z Zosua

m K HZ 2l und 10 Z4°24

2, 20 m Nach. IO Z7 ÄS

> '5/ G 4 G c/> IS 4126 Victor
^ H X Schwee- iO 45 27 Nestor

iz Jonas
l4Fasentinus
kZ Faustinus
l 6 Julians
l 7 Donatus
l z Caspar

MÄ.V.
1 i«!
2 Zs!

M z 2«!

M 3 6«!
M 4 2J>

G ÜZ !ö !iO 4828 Zav.
gsstorberwsm h'tgar io 52,29 Leander

Anbruch des Taas um 4, z 2 m. Adscheid um 7,28m
8. GlichnuH vom Saamen, Lue.Z. Ssnne:^Aufgangt>, 54m. Unterz, 15m. Ev.M.iZ.

19 Joh. C.
Msnta'20 Eucharius
Dienst 2 l Felix BW.
Mitws,22. Stuhl
D«nst.2ZZosua
Freyta ^24

Eamst^z

4 50
« Z sc
WS Dere

seh«
unter

I 2l
9 Zy

GZ Regen daher

ÜA° liebestandig und
G 3.M. Kictsz

L Apog.

'M'Ä L Schnee-
/V H q^^rber mit

I«ö4! l
ZO 5K! 2

3
4

cme

ii 2
11 5

ii 9
11 l^
12 1^

5 FridericuS
Frwslin

?^hsm.Aq.
9. MndenamWcz^ue. 18. Sumien«Ausgaug 6, som. Unrer5,40m. Es.Math. 4.

^26 M;is Ssnnenzchem und 1120'«^
Monta 27 Nestor MU.Äi L in)( Winde ju 24
Dienst 2s (Aara Mo 6 Qc/' von Osten. .11 27
Mttwo 29 Leander M i i. 11

9Francisea
iO4O. Ritter
ilVmdtcian

Dss erste Viertel den z?. Jenner briugt kgst Metter. Der Neumond de« 7. kalte W!nd.
Vss letzte LieRelden 14. h«t Gch«eegestsrber. Ser WAmendden 22. istri,ch «ild genug.



N'IXVN««/, K/ti- ^>tt ^/>/7 DieFZschtfind zar wolgemuch, will man ihn? gütl ich thut, 1'^vlllNllA Mt ^Uvl. Aber eiu Unfall möcht sich regeu, der llMN zimlich ist emgege

FW.
Kinder in diefem

Zeichen gebohre, wer»
denfründliche geschik-

re Leuth, lieben dte

Armen, Freund und
Gesellschafften, diene
jedermann gern, wer«
den reich doch Un«
beständig.

so langSo lang die Vögel vor LiechtmH singen
fchwigcn sie hernach still.

Matheis bricht EiS stndt er keins fo macht er eins.

rung, in unserem Schweitzerland, welche

durch etwelchen Mlßwachs, Wucher,
Spehnmg des Frucht-Passes von selten
Burgund und Schwabenlands emsmn-

kden,deswegen man eine grosse mengeKorn
aus dem Maylandischen in die Schweitz
und so gar ins Schwabenland erkaufte,
da dann dieser Preiß von z. bis 4. Gulden

das Viertel gekommen ist, so viel man
haben wolte; Nnd da hingegen das Korn
aus dem Schwabenland im Wemmonat
auf 5. Gulden ein Viertel gestiegen ist.
Hiemit aus diesem Anlaß weroe also zu
AusMung dieser Blätteren so wohl aus
Geist als Weltlichen Historien die gar
wohlfeilen, und so auch die Themesten
Jahrgange befthreiben.

Die erfte grosse Theurung noch Erschaffung -

der Welt 2024 Jahr beschreibet Moses inseinem!!
i.Buch am 12. Capitel: allda Abram mit Weib!'
und Kinder in Egypten zu dem König Pharuozie-j',

ihm mußte, und hernach 2239. Jahr^nach Er-!!
j B schaffungz

A Ppenzell, mitw. nach Liechttneß-
Sirierg, mltw. ver Peter-Smhif.
Altlirch, donst. nach der Älen Faßn
Aau, ven letsten nürwochen.
Aubsne, den l. mitwsch.
Bern, dienst nach Hr. Faßnacht.
Bremgarten, auf Afchermitwsch.
Bifchsffzell, donst. vsr Faßnach«.
Brugg, den 2. dienstag.
Sülach, auf Mathias.
Ctefen, i. montag, nach Jnvsca.
Diesssnhofen, mont. nach Liechtm,
Genff, den letsten witwcch.
Hauptweil, mont. nach Licchmeß,
Herrisau, frevt. nach Liechtm. a.C.
Jlantz. den 1. dienstag alten Cal.
Rüblie, den 1. Freytag a. Cal. ist

ein Viehm«,re?t.
Langenau, den letsten mitwsch.
Laussen auf Valentin.
Lentzburg, donst. vor Fastnacht.
Liechtenstcig, den 1. montag nach

Li chtm eß.
Lssanna, den donstag.
Luce rn L. Tag vor Faßnacht.
Murten, mein, nach der alt. Saß.
Neuenburg, den z.
Seewe!ß,bey der Schmitten, den 2«.

al. Cal. ist ein Piehmarckr.
Schaffhaufen, dienft. nach Jnvoc«.
Goluchurn, dienst nach «ir. Faß.
Then, samstag, vor Invoc^Vir.
Wissel den nmn?. vor Ssßnacht.
Fsfingen, am Aschermitwoch.



Monats

Frsyta
Samst

u.Unt! muchliche Witterung. Narrius.
1 Albin-us
2 Simplicius
Z Kunigunda _

2 9)», Z8M. 0c. GH ll Z4Zi2Gregorius
250!^ Wieser unlustige n Z?p z NicephorM
3 Zo' Merl; hntScknee und 11 4i'i4Mechtildis

9. Christi Versuchung, Math. 4. SoüemAufgang t>, 7 m. unter 5, zz m.

G S O 5 Wind 1145
GKsezin'»' ^1148
Hnebm E ^ Z-?b 11 zi
^ A Sonnenscheinen 54

ß?, 50m. Vsr. ii 5?
Gin V 2, ism. V. ,1

4?nvos.AdrianM 4 IO
Monta 5 Eusebius M 4 40
Dimst
Mitwo

6 Fridolin 5 1«
7 Fronfaflen M DerC

Donst. 8 Philemon stehet

Freyta 9 40. Ritter Sauf.
Samst io Alexander M 8 ,?2

lo. Canaisches Weivlrn, Ma y. iz. «
r i Kew.KüngoldM 9 35

Monta 12 Gregori us Mio 27
Dienst iz Destderius ri 33
Mitwo 14 Zacharias M Ä.V.
Donst. iZMachildus M s 26
Freyta isHerebertus M l 14
Samst l 7 Gertrud i 55

Tag und Nacht gleich'
2

'2

Ev.Math. 15.

lsHerebertus
17 Gertrud
18 Gabriel
19 Josephs

Emanuel
21 Benedictus

Iz. «oimen-Äusg. 5, zvm. unter ci, 4M. Eo. ^ue. ^
rühlinZö-Mfang

^ S Hl O^

kalt weiter mit Wind

3,19m. V. ^
HnebenC X und 12 25 2? Ruprecht^ Sonnenschein 12 28 28 Priscus

lH Der stume Redt, «uc. n. Sonnen-Aufgang 5, 44 m. Unter 6, i b mT^Ev, Jsh, S.

^sMtlsOLM GabrielZ» 2 zi b

12 7! 2 2 Oculi,

i2 li 2z Fidelin
12 i4 24Gustcwus
12 172z MaVeW
12 2i 26Lndgerus

Monta 19
Dienst 2O Emanuel

2 ZI
3 °
3 32

Unbeständig

^ h 2P ZI"

l2 Z2 29 lMt.Eüchsi
2 35'3o O.uirinus,
2 zs zi Balbina

G Anbruch des Tags um z, 48 m. Abscheid um 8,12 m. VZM MrM
Mttws^i Benedictus V« 4 «

Donst. 22 Claudius MDerE
Freyta 23 Seraphion M gehet

Samst 24 Pigmenius <M unter.

C Apog. Schnee 12 42
X undWind genug 12 4Z

>6, 9M. V. D Fin- 12 49
sternuß Unsi-b^ -re 125z

iHugo
2Äbundus
Z Richardus
4Jstdarus

12. Jesus speißt 5«oO. Mann, Joh. H. Sonnen-Ausg. z, ^,m. Unrer«, 28 m. Er. Ich, 8-

iMsnnt 2S lI,JZh. M. ^«
Msnta'26 Lugerius
Dienst^? Ruprecht
Mitwo 2s Priscus
Donst. 29 Eustachius
Frcytazs Guidon
SamstiZi Balbina

8 41
>i« «

Mn 10
'U.V.

O

I

lü b GO 2^ S

Smnenscheni und

bllZc/' Regen
12! o F 2j. Lln ^
4! ^ Sinn

sColestinus
7 Jeremias
8 Amandus
9 Maria in E.

10 Ezechiel
11 Leo Papst

Das erste ÄZiertel den i. ist nach kalt. Der Vollmond deu 7. hat unlustig Wetter.
Das letzte Viertel den ^z.komtmitvielenkalren Winden. Der Neumond den 2z. HatSchnee.
Und das erste Viertel de» z i. zielet auf Sonnenschein.

i 46)1, 55m Vor.

2 57
iZ c,

l3 4

13 7

iZ S

13 iz
13 lö



All)pvk K/x t <z ^ ^ Es scheint des Widders Haupt, hab was schweres aus zu stehen,

-^l^ez Ob es schon der Ted nicht raubt, so stndt mans doch kranke gehen.

Der Widder. APpenze^ mitw. nach Mitfasten.
Arben, mttw. vsr Valmtag.

Kinder in dl<em Bötzen, auf mitfasten.
Kelchen gebohren,
smdbehertzt zankisch

Glück.

Mertz nicht zu trocken und nicht zu naß, füllet den B<m
ren Kisten uud Faß.

Breyfach, dienstag nach Lätare^
Burgdorff, den l. mitwoch.

mitallcrleyLeuthen^aftiel in Bündten, den ib.
durch Heyrathen be. ^Hlmar auf Frsnfasten.
konien sie viel Geld, Darmfta«, auf Mar. Verk.
haben Unbeständig Mlgg, uni>V,egenfpurgauf Gesrgi.

schaffung Adams, sein groß Kind der Jacob zeucht

nit seinem ganzen Hause so bestanden in 75 See-
Knin Egypten zo. Meilen weit von Jerusalem
gegen Süd-Westen, als «ihm zuvor 2. mahl Korn
durch feine Sohne hat abholen lassen, denen es mit
ihrem unbekannten Bruder Joseph, wunderbarlicl
ergange, wie abermahl ein Moses beschreibet in
seinem ersten Buch am 42. Capitel. Man könte zwar
noch viele Exempel aus den ältesten Zeiten altes
Testament anführen agein wer eine Bibel hat, kan

Äbst nachschlagen, deswegen kommen wir aufdie
Jahre nach Christi Geburt, und mache dm
Anfang von dem 1276 und 77. Jahre, den zufelbiger
Zeit galt ein Malter Korn 12 kreutzer. Erbs 3.
er. Ein Malter Roogen z. kr. Ein Ledi Bieren
ein Schilling: Ein Pfund Schweine Fleischz.ps.
Ein Pfund Rindfleisch 1. Pfennig und ein Vierde!

Wein 6. pf. Danahm mußten allezeit ihrer
tliche beyfammcn feyn wann mann die Zeche im

Wirchs oder Schenkhauß-bezahlm wollte.
An. iZ?6kam eme solche ungemeine Wohlfeile

n Korn, Wein und andere Lebens-Mittel, das man
'ie vor ein spc tt Preiß kauffen können. Ein gutes
Rind, konme man vor z. Pfund Haller, das tst,
anderchalben Rheinischen GoldguldM/ haben.

An.

Franckfurt, auf O«afimsde.
Gaiß, den 1. Dienst etn Viehm, a.C.
ssrgen, den 1. donft.
Ilang,-den 1. dienft alten Cal.
Küblis, den V. Frey, ein Vieh. a. C.
Münpelgard, Samstag vor Lätare.
Neu-Breyssch, auf Jsfeph.
Neuburg am AHein, auf mitfasten.
Nürnberg, fveytag aufOsteren.
Peterlingen, donstag nach Öfteren.
Reichensee, auf Gertrud.
Sanen, freytag v.sr Palmtag.
Seeweiß bey der Schmidt««, den 20.

a. C. ein vichmarckt.
Seckingen, den 6.^
Schweitz, den 17.
Sslschurn, dienft nach mitfasten

und Osterdienstag.
Vilmerg«n,den 2l.
Untttftrste, de» l. mitwoch.
Uri, dsnftag vor Oftepen,
rptlifau, montag vor Fridolin.
Zell am Unterste, den.18.^



4-
Monas

"^lNMM clAusl MspeeMmd ver- s/TagLj
^vrilis. u.Unt^ muthliche W.tteruNg. fSM ^zzrilis.

lS ciingnng Christi,Joh. 8. Sonen-Aufgang 5, 20m. Unter b, 4« m. Es. Math.22.
Dsnnt I Inä!cA^)uZo M 2 Z9Z O S. zimlich kühler 131912 Palmas

2 Abundes

Z Stanislaus
4 Ambrosius
5 Mcmialis
6 Jeremias

lcsi.nus

2 52
z 19
3 44

Aprill

H. A s ^ P^jg
H T ^ Ä mit

I^stehttj M,4om.N.(lFin-'zZZ617
Maus, sternuß Unsichtbare iZZ9^i8U^!cinus

"14^ EinrirrChnsti, Math.2s. Sonnen-Aufgang 5,9m. Unter 6,51m. Ev.Marc. lb.

iz 22 iz HermerM
iZ 25 l4Tidunius
iz 25:15 Theodor
13ZZ16

«MO 8 PmmtaM.M
Monta 9S»billa
Dienst 10 Ezechiel

Mitwo 11 Leo Papst
Donst.,12 WeDonst
Freyta' ^ z Cha ^fre; tag

Samst ^Tiburtius

Z 33
9 31
ro 27
11 rz
ii 58

MA.V.
0 z6

Wind und Gfchein
S W N, 4^r m. N»

Regei und

^ ^ b ^ 2j. X
S'b L Reifen, es

(6Uhr, N hat noch

iz 42
13 45
'3 48
rZ 5o
13 53
13 56

frische Luft! 14 0

19
so Ojiermv, ^
21 !Oiesst>^^
22 Sigismund
2Z Gco

24 Albertus
25 Marcus Ev.

15. Äufersichung Christi, Marc, ib. SvnnewÄufg. 4, 58m. Unter 7,2m. Ev.Math. 20.
OsttttSsi5

16 ^

17 Dienstag
18 Christoph

9 Valerius

i io,
l 40!

<f 5 A e/'inv
OÄS Regen und

TZ?. SA° Donner

14
14
14 10

2Z4 C Apog. vermist ^1413
2 59 SbK fruchtbare 14 17 zoWaldb.

26 ^usmsv
27 Anastasius
28 Vitalis
29Petcr M.

Sonn
Moma
Dienst
Mitwo
Donst.

G Anbruch des Tags um 2,39 m. Abscheid um 9 / 21 m.
Freyta 20 Hermann WjDerCz C ?5 Witterung 14 2^ 1 'Ml:
Samstl Anshelmus M gehet iO 10,20. n. G Finstern. 14 22 Athanasius

ib. Verschlosfine Thür, Joh. so. Sonnen- Aufg. 4, 47 m. Untrer 7, izm. Ev, Joh. is.

Monta^Z Georg Mis z
Dienst 24 Albertus Mn 0
Mitwo 25 Matsus ZsM> io 50
Donst. 26 Anacletus iW U. V.
Freyta 27 Anastasius
Samst 28 Vitialis

« « 28

Unsi5)tbare lH h
lH 2l, N </ L
Es hat noch frische

2t- Nachte
schöner Abendstern.

^ T HinX

^4 25
14
14

^ 14 Z4
r4 37
14 4O

3
4 Msnica
5 Gotthard
sJoh.Damf.
7Jusenalis!
8 Mich. Ersch.

144z 9 Beatus
17. VomgmenHirten,Joh. 1». Sonnen,Anfg. 4, Z?m. Unter 7, 2zm. Ev.JoH. io.

28
54

7.4 46!!«PM9, Wi, P. M. M
MontchoWaldburgi M!

Der ÄsMmd dm l, ,tJrei'jftn"Das letzte Bierrei den iz. komt mit Donner und Rege».

D:r Neumond den z?. ist Fruchtbar. Und das erste Viertel dm 29. komt mit Regen.

9, 38M. Vor.
^ Ä 45 ^ 48ii*Louisa



^>s^''ill' ^.5 'c.^'^Sb gleich der Anfang lieblich ift, will doch das Ende nichr gelingen;^lpnn )ul ZO> Doch will, auf eine kurze Frist, der Himmel wieder gutes bringen.

Stter.
^Kinder in diefemAei-
chen gebohren, habenj
Lust zu Landgüteren,
lieben die Music,
Astronomen, findhoffär«
tig, scherzen gern mit
Weibsbilderen haben
doch wenig Glück bey

ihnen.

Düner Aprill ist nichtder BaureN WM, sonder Aprillen
Regen ist ihnen gelegen.

Wie die Kirschen blühen, so blühen auch die Reben und
der Roggen.

An. 1419. wäre ein so ausserordentlicher war
mer und früher Früdling, daß man zu Anfang des

Maymonats bereits reiffe Erdbeere und Kirschen
und den so. Tag Heumonat zeitige Trauben ha,
ben können. Welches dann ein solche Wolfeile
verurfachet, daß man im Herbst ein Viertel Korn
und ein Viertel Apfel jedes gleich cheur für drey
Schilling, kauffen konnte Aber die Pest riß ein.
An. 14Z? .war eine grosseTheurung und Hungers

Noth, den um das neue Jahr, und die Wiehnacht
wäre es so warm daß man viel Donnern und
Blizen hörte: Hingegen der Sommer ganz
unfruchtbar. Was noch an den Baumen und Reben

war das frassen die Kaffer, und die Mause
und Ratzen das Korn auf dem Felds. Deßwegen

erfolgte eine solche Theurung, daß viele Hauß-
haltungen in einem halben Jahr kein Brot gesehen,
Kraut und Räben siedete man in der Milch, das
wäre nebft Schotten und Milch die Speise des
Land- Volcks. Brot konnte man nicht bekomm,
den der Paß wäre aller Orten gesperret.

An° 147z. war der auserordcntiich heisseSom-
mex, davon viel geschrieben undauf gezeichnet ist,I

und'
C

Baden im ttlrgäu, auf Georg.
Sern, nach Ouaflmsde.
Bremgarten, am Oftermitwochen.
Bernegg, dienstag nach Gesrgi oder

am Tag.
«glifau, auf Gesrgi.
Mck, mitwochen vor Gesrgi.
iLrmentingen, den 15.
Frankfurt, auf Ouasiwsde.
Fürstenau.. aufGeorgi alten Tal. ein

viehmarck.
Gaist, den l. dienstag ein viehmarck.
Glarus, auf Gesrgi alten Cal.
Heiden«. Herisau, auf Georgia. L
Hundweil, 14. Tag vor der Sands«!

gemeind am dienstag.
Lyon, auf Ouasimode.
Sausten, den leyren mitwschen.
Cauffenburg, am Oftersienstag.
Leipzig, auf Jubilare.
Lucern, 14. Tag vsr Auffart.
Müilhausen, am Osterdienst.
Nürnberg, auf Ostern.
Ve^erlinften, donstag nach Ouasim.
Ravperschweil, am Ostermitwsch.
Rheinegg im Rheinthal, den l.mit«

wechen nach Gesrgi.
Rsthweil, auf Gesrgi.
Rheinfelden, den letzten donstag.
Geeweiß bey der Schmitten, den so>

alten Tal. ein viehmarckt.
Sslsthurn, am Osterdienstag.
Steckborn, dsnst. vor Nleytag.
Schiers, «uf Georgi, alten Cal.
Sultz, den lo. a. T. viehmarckt.
Teufen, montag vsr der Landsge-

meind.
Tübingen, auf Gesrgi.
Vivis,den2?.
Vl?«rrisschweil, den 1. conftag.
Zoffinaen, am Osterdicnstag.

l



IVla sus.
5-

MsnM
DtenlÄ iPyuMcsoj
Mitws 2 Athanasius
Donst.! Z >z- Ersind«.
Freyta 4Msnica
Samst 5 Gotthard

i^.Um muchliche Wettermg.
TagL
SM.

isPancratus
iz Servatius
i4Bsnifanus

5 Sophia
i6Joh,N^pom

l8. Nach treubsäl'Freud, Joh. iv. Soüen-Ausgang4, 29m, Uncer 7? ZlM. Ev.Joh. r6.

2 16

2 41
3 7

3 4«
«W DerC

V 0? « /X S
S ZT CPerig

A ^ s Reifen
lZ b mit Sonnenschein

^4 Zi>

^4 53
l4 56
4 58

^5 0

SMdizsite stehet

7 Hans Conrad Mi Auf.
8 Mich. Ersch M! 9 14
9 Beatus M 9 59

loGerdian M io z?
11 Mamertus KdH iz
i2Pancratus A^n^

Sonnt
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

19. Jesus verheißt den Tröster, ^oy. 16^ isouneu-AUj

l Uhr, i m. N.
b ^ Donner

^ X und Wind mit
O in II s, 54 M. U,
^ S ^ S Regen
LZ H G vermist

<f> -K ^ ' "

15

r5
«5

^5
15 12

2,17 (JäNtÄt«
5ji8Venantius

lyPgtemwna
2s Christian
2iConswn:iue

S 14 22 Helena
1; 162z Dietrich

Utticr 7, Z9 m. Ev. Luc. 14.

Monta 14 Sophia
Dienst 15 Melchior
MitwoiSFida
Donst. 17 Bruno
Freyta ii 8 Isabel!«
Samsti 9 Potentian

A.V.

0 35
OK l c>

i 26

l 54
2 24

(io,Z M. V. ftisch.

SHH ^?Wmd
^ S «'S C <tj)og

h .z/- 'Zi' D Unde,

^'neömL Abständig
C ^5 >Z5 2j. Sonnen-

' tz m^ekC schein

1^,24 j^SLZ

^ 20125 Urbanus
15 22^2ö>Beda

IZ 2Z 2? ^0i). Paul
15 24 28Busahkt ^

26 29Mar«ttlian
s z 28 Zo Felix Pab

20. SoihrdenVattexHittet,Joh. ib. Sonnen-Aufg. 4, 15m. Unrer 7, 45m. Cv.Jvh.iz
/2O ^. Christ. MDercll ln b lü 2j. Regen I15 29kzi LIXWM
Anbruch des Tags um 1, 2«m. Abscheid um 10, 40 m. Wu Wr^chm.

Monta'21 Constantinus M
Dienst!
Mitwo
Donst.

22 Helena
2Z Dietrich

^reyta 125 Urbanus
Samst'26 Beda

gehet

unter.
9 52
co 26

54
.l 9

Vil, 46m. Vor. 1531
^c/l Windund rz Z2

2j. Sonnenschein 15 zz
^ s Don- lZ Z4
ner im rz zs

^nsdei^ O.^ L l'5 Z7

1 Nicodemus
2 Marcellus
Z Erasmus
4O.uirinus
5 Bonifscius
6 Norbertus

21. H. GeistesZeugnuß Joh. 15. Sonnen'Aufgang 4,lim. Um.7,ZOM. Ev.Jvh.io.
'27

Monta 28 Wilhelm
Dienst 29 Marimilian
Mitws zo Wigandus
Donst.zl Pttronella

11 zo
11 51
U.V.
0.14

ZW' 0 Z8

^L^^Unbestandig'lz zZ
8,35m. N. 15 39

15 41
Sonnen-jlz 42

C Perig.
^Pft.'ig.iuzÄ

IS
eÄ5H ^«^'schein 15 43 il Barnabas

Der Vog.monddeu 6. komt mit Donner.
Der Neumond den 21. ist Fruchtbar.

Das letzste Viertel den lz. ist ju Regeu geneigr.
Widd^ersteViertel deu 28. hat Go.menjchei».



AIZ^N K/^ ^ ^/r^ Der May, sebr lieblich scheint, will nicht nach Wunfch gelingen.

^^V YNl «.N.^. wej, der Menschen Feind, vieles Unglück mit sich bringen.

S

Den Mayen voll Wind, begehrt das Bsuren gsind.

Wann es im Mayen oft donnert, bedeut es ein frucht,

barS Jghr.

Z>rp J^nlinz^ Alberschwendi, den i. Msntag.
O^^^t^ Altstetten, i>eni.Mittwschen,Kl.C

Kinder in diesem Jet- An der Eck, de« sten.
chen gebohren, haben Appenzell, aufs. DreMt.
Susi zur W«nhett,.Ge. Arau, Dienft. ver Auffahrt,
schicklichkeit, findkmz- Biberach, am Pfingstmitwcchen.
weilig nnd fröhlich Bischoffzell, montagvorder Auffa.
mischen sich in fremdes BremgKrten,Pfingflmitw.
Kandel, sind gute Gm, Brevsäch, am Pfingstdienst.
nehmer, böse Bezahlcr. Chur, den r. Mev, alt. Cal.

Dorrenbieren, Dienst, n. Pfingst.
Sms, Mittw. »sr Pfingsten.
Frevburg in Uchtlavd, den z.
Gezisdeniq.
Gsttlieben, den r. msntaK
Jlantz den l. Dienft a. C,
Remten, den io.
Lauffenburg, Pfingstdienst.
Lentzburg, HM i. mitwsch.
Lindau, dm l. Samstng.
Lucern, 14. Tag v. Auffahrt.
Meyenfeld, Msnt. nach Georgia. C
Mellingen, am pflngftmittwschen.
Nüllhsusen, am pfingstdienst.
Rapperschweil, am Psingstmitw..
Rsschach, Donstag v. der Pfingst.
Gchaffhausen, nm pfingstdienst«?,
Solsthurn, Dienstag, nach'-j- LrfiNl

dung. Den s,am Pfing-Die«K.S
St. .Gallen, Samstag v. Auffahrt.
Stauffen, aus Pilirpi Jacob,
rvangen, Mitw. nach -7 Erfindung.
Willis«», den r.T.n.^Ersindung.
rvevl den i. Dienstags
Lveinfelden, den z.
Mmerthur,Dsnstag v. Auffahrt.
Assisen, am pfingst-Dienstag.
Zürich, den 1.
Zurzach, dienstag nach Pstngsten

und dardey eine solche Trockne, dergleichen man

bis dato nie erlebt. Im Hornung blüheten schon

die Baume, und hatte man grosses Graß. Im
Mayen zeitige Gersten, Erdbeere und Kirschen

In mitte des Brachmonats war die völlige und

eine reiche Emde, und zu End desselben konte man

schon zeitige Traubm haben, auch ward vor Bar-
hslomei aewemet. Dle Hitz war so groß, daß

viele Waider angezündet worden, und man sie

nicht löschen können. Da es auch in vielen Wochen

nicht geregnet, so vertrockmeten dis meisten

Flüsse und Brunen, undentstuhnd ein entsetzlicher

Wasser-Mangel. DerWeinwarüberauskost-
lich und gut, auch m folcher Menge daß ein Eymer

Wein um z 2. Kr. verkausst worden: Mein er hielte

Nicht lang, sonderen liesse aufund ward so

unwerth daß manm Roschach ein Fuder Wein für
zwey Pfund Pfennig, und ein Maaß für ein Halver

haben konnte. Im Wemmonat fiengen die

Bäume neuer Dingen an zublühen, und um Mar-
tim konnte man das zweyte Mahl, in dkseremi

Jahr, zeitige Kirfchen haben. Die übrige Frücht
te aber, mochten aus Mangel der Feuchtigkeit,,

M keinem Wachsthum und Zeitigung gelanqen.

In dem 1484. Zahr war em jolche Wolfeile in



M??WllWNM? ,ßAuf> Aspecten und ver-

u n I u 8. u.Unt! muthliche WÄteruno.Msnat

Freyta Nicodemus <M
Samst 2 Jsh Jacob cW

sTagLj
SM'

4°
2z. Send, des H. Geistes, Joh. 14. Svnnen'Ausang4 7 m. wtter?, 53

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

5
6 M
7 Anna Maria M

9 Prinus

DerC
stehet

auf.
8 40
9
9 34
9 Z8

G Sonnenfchein siz 4412 Basilides
Linil lII2l.Oc^ ^Sjiz 44!iZ Amon v.P.

m. Ev.Wath.2^8.

^4 D^!)fäZ.
iZ Vitus
16 Justina
l?Adolphus
i8Frsn1chn H
19 Gervasius

Regen

10,15m. Vor.

X und Wind
lü c/' ^ ^ V

Donnerwolcken
Langstes^Tag

^5 45
^5 46
15 46
r5 4?

l5 47
!5 4«
iz 48 2O Silverius

24. Von der Widergeburt, Joh. z. SonneNlÄnfgang 4

Momaj'i Barnabas
Diensrli2 Basilides
MtwoizElistus
Donst.
Freyta
Samst

4Ruffinus
izDilÄK. ^

16 Justina

IO 2k
10 46
11 II
II 42
A.V.
s IZ
« 5?

m7 Unter 7, 54 m. Ev.Luc. 14.

iz 48212 Albanus
,5 15 48

15 47
Sommers- Anfang.
Z/ i2M. Vor.
/^L Sonnenschein is 47

CZ5^b^2i. iis 46
^nebenT ^ T ji5 46
K SL Ob 15 45

25.

Monta
Dienst

5 Prosper
26 Hugelfeyr
27 7. Sch.:- s

VolnreichenMann, Luc. 16. Sonnenaufgang 4,8m. Unter 7,52m. Ev. Tue.15.

22 IOOOO.R.
2Z Edeltrud
24S
2: '

i? Adolph M146
18 MarcellianusMDerC
i9Gebhardus W gehet

O 21. Donner und
45 «? L Wind

O io,58M. N.
G Anbruch des Tags um i, 2 m. Abscheid um 10, Z8 m. W

Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

5 44j2« LeoPabst
r5 44 2,WekPWlM'
rz 43 3«PaultGedä.

20 Sylverius
21 Albanus
22 losoo Ritter M
2Z Edeltrud

unter.
9 2Z
9 55

10 iz

«> Sonnenschein iiS 42
chM« KHS sr5 41

HO« ü! c/ 15 4«
b/MebenT SinWiZZ9

i Theobald
W^sr^elmi
3 Cornelius

26. Pom grosse,, Abendmahl,Üuc. 14. Sonnen-Aufg.4, um. Unter 7, 49m. Ev.Luc.6.
24 )Zy,TSuff
2Z Eberhard
z6 Joh. Pauli
s? 7. Schlaffer
28 Benjamln

ull. cM

Monta
Dimst
Mitwo
Donst.
Freyta 2M?MM <M
SamstjzoPaulGedachM

is 4«

ii 9

ir 35
u V.

0 z?'
1 ^3

15 38
15 36
l5 34

55 Anshelm
sEsajns
7 Joachim
8 Kilian
9 Cinllus

is 7. Brüder
11 Rachel

Der Vollmond^den 4. hat Donnerwetter. letzte Viertel den 12. hat gut HenWerter.
Der Neumond den 19. hat Donner und Wind. Und das erste Viertel den 2b. ist Unbeständig,

CKGh Regen und

H Wind
7, 4«m. N. CPerig

O «^ K warmer!iz zz
^ S Sonnenschein!iz 32
«> T lH b c/' !lZ Z O

O A und Regen iz sy



!cN^/,5l s^t?« Saturn, der alte Stelzen Man, braucht seine Gense wieder,
^^ n^. ^ Und schlagt damit wie er kann, so manches Haupt darnider.

Der Krebs.
Kinder in diesem

Zeichen gebohren, haben
ein scharf und subtil
Gedächt miß, grossen
Verstand, ein ernsten
Muth,sind aufrichtig,
hassen alle Lasier und
lieben die Tugend,
haben unbeständig Glück

Wann das Wasser reich ist von Fischen, so ist das Land
arm von Früchten.

May kühl, Brachmonat Naß, Füllet den Bauren scheu«

ren und Faß.

Korn", Obs und Mein daß man in Rofchach
ein Malter Korn für iz. Schilling verkausst hat.
Drey Maaß-Wein gab man für ein Pfennig,
ein Eymer Wein für ein Hennen-Ey, und ein vol,
les Faß- Wein für ein lähres. An vielen Orten

ward der Wein aus Mangel der Fassen ver-
fchenckt, oder das Pflaster mit angemacht.

An. iZOS. war ein Jahr von Gott fo
gesegnet und fruchtbar, das man ein Viertel Korn
für iz. Kreutzer, und ein Cymer Wein um 40,
Kreutzer kauffen können. Daher ward das Korn
aus der Schweitz bis auf Rom, allwo es sehr
theuer wäre, verführt.

An. iZz 0. war ein gar warmer Winter, es
fiel kein Schnee, und mit Ausgang des Jenners
hatte man fcho« Blust und Blumen. Den z.
Aprill fiel ein riefer Schnee, wegen dem hierauf
erfolgten Mißwachs der Früchten kam eine solche
Theurung, daß wenn der Haber nicht sowohl gerathen

wäre, viele Leute hatten Hunger sterben
müssen.

An. iZZZ. den 17. Tag Heumonat, ist der Preiß
des Korns einsmahls auf 16. Kreutzer, das Vier-
tel, gefallen: Viele Leute weineten ver Freude^

auf-'

Anbsnne, den legten Dienstag.
Badenweilen, Montag nach Drey,

falrigkeit.
Brendorff, auf Peter und Paul.
Biel, auf Merdardi.
Bruntrut, den letsten Mittwochen
Davos, den 24. alt. Cal.
Feldkirch, auf Jshanni.
Remten, auf Peter Pauli.
Liechtensteg, montag nach Dreyf.
Lauffenburg, Pfingstdienstag.
Msrsee, auf Vitus.
Mümpelgart, Samstag nach Dreyf.
Neuenburg, 22.
Neustadt, den lezten donnstag.
Nevis, den 24.
Ölten, montag vsr Johanni.
Ravenspurg, auf Vitus.
Rothweil, auf Johanni.
Saletz,auf Jshanni.
Straßb urg, auf Johanni.
Schaffhaufen, am.pfingstdienstag.
St. Antoni im KrettigHu, den ersten

dienstag A. C. Vieh.
Sursee, auf Johanni und Pauli.
Mm, auf Vitus,
weil, dienstag nach Dreyfaltigk.
Fürich, 14. Tag nach Pfingsten.

5



iiMonat! Julius. iu.Unt' muthttche Witterung. kS.M! ^lius.
»7. VomverlohrnenSchaaff Luc. iz. Sonen-Aufgang4, li m. Unter 7,49m. Ev.Luc. 15.

-I Theobaldus^
Monta MsrHM^ M

«Dienst' z Cornelius M
ZMitwo^ PMch ^

Oonst.^ 5 Anshelmus ^Freyta sEsasas M
«mst 7 Joachim

r 5^
OerC
stehet'

auf.
8 ll
8 37
9 3

^ b warm
^ X mit Donner

9Uhr,z m. N.
«f O « c/' UNd

c/>Mll

15 23^1 a^,«,^^
15 27 iz Heinrich
15 2614 Bonavent

2415 Margareth

iz 22i6Faustus
lZ 2o!l? Alexius

SA- Wind'?.? l8ii8Hartman^
28.

AM l K Kilian
'Zonta 9 Cyrillus

^Oienst-l 07. Brüder
Mtwo ii Rachel

Kalken im Auge Luc. 6. Sounen-Aufgang 4, lt> m. Unrer 7, 44m. Ev. Math. 8^

Donst.
freyta
?amst

i2Hermo
iz Heinrich K.
l4 Bonaventura - M

9 Si
l« l8
10 48

0

45 ^ L Son-
CApog. nenfchein

8, Z7M5N.

HI?. Unbeständig
l mit Regen

^5 i6!iG
t5 14 20 Arnold

Arbogast

3^2Z Apollonia

42 z

2^, Christina

29. Christus lehrt im Schiff Luc. 5. Ssiien-Aufgang 4, 22 m. Umer 7, A3 m. Ev.Marc. 8.

M lS MMMM 2
>!onta l 6 Anna Judith« M s 50
Dienst 17 MartBarbaraM z 4«
Mitwo l s Hartmann WjDerS
Donfi i9Rosina- M gchet
Freyta 2« Arnold M unter.

gut Honig wetter
bin 55 45 b warm

> mit Sonnenfchein
und Regen vermist

>8, 6m, Vor.

i5 i
14 59
14 5?
14 5H

14 56

stV WM
.^Pantaleon
28 Nazarius
29 Marcha
zs Jacobe«

14 Z2zi Germanus

G Anbruch des Tags um ^ ^4 m. Abscheid um 9, 46 m. Nm BvgM
Sawstjsi Arbogast ' Mi 8 17' O ,F KZ !i4 48s> P«M

Phariseer Ruhm Math. ö. SonuenlAufgang4,29 mTuuter 7, zi m. Ev. Luc.ZS. lt.
2s MxMsS Ms 8 44

Monta'2Z Apollonia 9 y
Dienft!24Chnstina 9 36
Mitwo.25 shChK^. cWic> 4
Donst.j26 ^ eWis38
Freyta!27 Ana Cathmna M,i i 1 l
Samff'28 Ana Elisabsrh ^i>! 11 Z?

«? 2!,

45b 4

Donner und

' L Regen

14 46
^4 43
14 40
14 Z7^

PortiUlic
3 Josias
4 Dominicus
5 Oswald
6SiM5)i,i2M. V. ver-^434

lHr?H!S mist?l43i'?Afra
^ D ^ I ^4 28 8Cnriacus

Ar. JSftuZ speißt 4002. Mann, Marc. 7. Soüen«Aufgang4, Z7m. Unter?, zzm.Ev.«uc.2^

Dienst

2^ Ana Reg.
sntaAO,Jacoben

Z l Stdonm
Mo 41

?4

Dsnner
Wind und

Rommmb14 2Z! K

l Ignatius
Der BoUmsnd dew z. tst sehr Hitzigl Das letzt!' Bie^lden^I'. tst warn, mirwmi^ au.
UuÄ der Neumond de« r y. lM viel Wasser. Das erste Viertel den 7. kvmr nnr Sonncu.^e ni>

Sonnenschein r^ so



^-v <^/7/> O fchdnes Kind nim dich in acht, des Todes Rachen stch et osserft

ZI>.^U^> Doch weil der Hiiiiel für dich wacht,kanst drch noch Hülffe hoffe»

Der Low.
Kinder in diesem Zei-

chen gebohren, tragen
«iibe zur Gerechtigkeit

und Wahrheit,
k'vnen nicht heüchlen,
find behertzt, listig,
zornig, arbeitsam,
trachten nach grossen

Ehren.

M?irch, auf Jacsbi.
Augfpurg, auf Ulrich.

W^nn die Sonn in Löwen gehet, als dann die grvsieHitz
ensteher. Nach Jacvbi fliege« dte storchen hinweg.

Ära«, den i. mitwochs«.
Bern, am mitwochen nach Jaesbi.
Beaucaire, den 22.
Benfelde«, auf J«csbi.
Biel, anf Ulrich »Tag.
Bisany, auf Jacsbi.
Eleven, den 15.
Haßlach, msntag nach Pete« Paul.
Heldenberg, nach Margaretha.
Ilanz, auf Margaretha «lk Cal.
Lindau, Langenau aufmargareth.
Mayntz, «uf Jacsbi.
Memmingen, Meyenburg, auf

Ulrich Tag.
Milden, den ersten mitwochen.
Münster, im BaßKr-Bift. den 17.
<Drbone, auf maria Magdalena.
Rheinegg, Mitwsch nach Jacsbi.

Airchweih.
Sechmgen, auf Jacobi.
Sempach, auf TiriM.
Uberlingen, auf Ulrich.
Untersee, am 1. mitwoch.
Vivis, Dienstag nach maria magds.
Wallenburg, Dienstag nach maria'

magdlen«.
Mlddnuß, aufUlrich,
welsch, Neuenburg, deni. Mltw.

oufdem Kornmarckr, und um Wyehnachtenmuß-
^e man ein Viertel Korn und ein Viertel Aepffel,
leoes gleich theuer, für iZ. Kreutzer zahlen. Welches

um ss mehr zu bewundern, als ein folch nasser

Sommer gewefen, daß kein Tag ohne Regen
voroeygegangen.

An. 167s. war der Sommer naß, dock) gefund
und fruchtbar, daher konnte man im Herbst ein

Viertel Korn für 12. Kreutzer und das allerbeste
für iZ. Kreutzer haben. Der Hober.galt nur z.
Kreutzer und ein Viertelbrot 4. und ein halb Pfund
fchwär 4 Kreutzer: Anderer LebensMittel fo auch
wolfeil waren zu geschwigen. Und An. 1« 7 z. Valdshm, auf Jacsbi.
währete die wolfeile Zeit immer fort,daß im Herbst, willisau, aufMrich.
ein Maaß - Wein 9. Pfennig, und die Ledi Berg- n?srm-, auf Theobald!,

biercn zo.Kr. gegolten. Nun komm ich auf die würzburg, den «.

Grosse 7 jährige Theurung.
' Den Anfang zu dieser grossen Theurung
verursachte der An. 1 6 8 8. eingefallene spathe und
kalte Frühling. Da entstund unter dem Vieh
xin erschrecklicher Hunger, daß Klaffter Heu muß,
te man für 12. fl. zahlen; an vielen Orten konnte
man für Geld gar keines mehr haben, und mußte

man mit dem Vieh ausser Lands fahren.
Bey



8. ÄugMonac. sAuf Anetten un? ve> ' iTagL. ^HU-
Monatj ^uAuttus. /u.Unt muchliche Witterung. zS.M^u^uttuZ,

rPet Kettenf.'Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Der«
2 Moses ZK stehet

zJosias auf.
4 Domimcus 40?

< ,H K G c/' 8 l.14 16,12 Clara
9/ 16M V. ^c/° '14 iZilZ HypolitUs

c? r> 14 9
s II^ 146

14 Samuel
15

zs. Falschen Propheten, Math. 7. Sonen-Aufgaug 4, 59 m. Unter 7,1m. Ev. Luc. 18.

lH c/>

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

z> Oswald
sÄerkla.Chr.
7 Afra
8 Reinhard
9 Romanus
IS
II <tl>i^^

7 59
8 25
8 50

<M 9 2«
glMio 10

MA V

Sonnenfchein medr 14 216 Rochus
X Donner und >z Z8i?LiveLa!us

^1? 452^45««
N c/' Z Regen

I,ZOM. N. ln 2l

iz 55'i8Agat)itus
lZ Zl 19Sebaldus
iz 482s Bernhard
iz 45 21 Privatus
iz 42 22 Mari Ana

zz. Ungerechter Haußhalter, Luc. l6. SonemAufg. 5, ism. Unter 6, zsm. Ev. Luc. 8.

12 Gottlieb Z.M 0 2
izHippolitus M i 2

14 Samuel 2 10
iMmHsM, Mz 26
l s Rochus MDerC
l 7 Liberatus gehet

Samst i8 Cathr. Bar. M unter.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.'
Freyta

Hundstag Ende.
45 S 45 b Gschein

^T^' krochen
«s tz^ G L in ^
HSInebenL

O«,7M.N. c/ 1?

13 4«
sZ 38
l3 35
iZ 32
13 28
IZ 24

23?? Fachaus

24WKxlhsl 4>
25 Ludwig
26Zephertnus
2? Gebhardus
28PelagAug.
2hJich Entha.Gschein ^13 2 O

Z4. Jesus weint über Jerusal. Luc. 19. Sonnen-Aufg. 5,21m. Unter 6, 39 m. Ev. ^cuc. io.
MZ ilyjo Sebaldusz^I 7 17 O c/> Sonnenfchein 11 z 171z« Rosa

MontaKs Bernhard ZlÄ 7 44 45 C Perig. !,Z 14^1 Rebecca

G Anbruch des Tags um z, 27 m. Abscheid um «, zz m. 7 ößM
Dienstsi Privatus
Mttwo 22 Mari Anna
Donst. 2Z Zachaus
Freyta24
Samst 25 Ludwig

» ii
8 43

ckS 9 1?
ckS! 9 56

Mio 42

45 b /X H ^ c^
45 G ZI S auch
IH b lIZ Regen

)7,Zom.V. und

^ H 45 2l

lZ 10
-3 7

l3 5
13 Z

13 59

1 Verena
2 Absalon
Z Seraphia
4 Ester
5 Virtorius

Z5> Phariseer u. Zöllner, Luc. 8. Sonnen-Aufg. 5,32m. Unter b, 28 m. Ev. Luc. 17.
26 Genestus Mnzi

Montag? Pelag Äugst. M ll. V.
Dienst
Mitwo

28 Gebhard FZ 0 27
29Jch<.Emha^ F»! i 26

Donst.ZoJoh.HeinrtchM 2 z«
Freyta z i Rebecca S DerC

^GlUL Nebel 12 56
X Sonnenschein
<? winde von Süd-

Z5 H <^ Osten

V Ä )U «eben T
SI° Unbeständig

>.,I2 SS
12 48
12 44
12 41

H»s Magnus
7 Regina
SMMtHebSz
9 Cost Kilbi"

io Nicol. Tol.
rs Z711 FelixRegul

Der Bollmond den 2. komt mit Donner. Das letjste Viertel den 10. ist zimlich trochen.
Der Neumond den 17. hat Regen. Uud das erste Viertel den 24. bat Süd-Ost-Wind.



Augstm. hat zi.T. Ein hohes Haupt freut sich fehr, will die Feinde stnd verschwunse.
Des wegen eS je mehr und mehr feinem Gott zu Dank verbunden.

Altkirch, auf Laurenzen Tag.
Altstetten, Montag nach Ms«a

Himelfshrt, so dieser aufden SoK
rag fallt, 8. Tag hsrnach.

Arau, den i. mitwochen.
Bremgarten, auf Bartholom«.
Braunschweig, monr. nach Äa»revH,

berühmte Mef.
Einsidlen, auf Verena.
Lndingen, Lngen, «nsiecheini, auß

Bartholomäi.
Lttieweil, nach Rochus
Kschbsch, auf Laurenzen Tag.
Genf, den ersten.
Glaris, Dimstag vsr Maria Him«

melfahrt. a. T.
Heidelberg monr. nach Bartholom.
Haup:weil, nach Bartholomäi.
Zutweil, dem 2. .mitwochen nach

Jacsbi.

Die Jungfrau.
Kinder in diesem

Zeichen gebohre sind
kunstreich, klug,
fründltch, fromm,
fröhlich, in der
Jugend haben sie wenig
glück zur Kaufma«>
fchaft groß g ück.

Wer im Heuet nickt gablet, in der Erud nicht zablet, in
dem Herbst nicht früh aufstehet,der schau wies ihm im Winter

geht.

Bey der anhaltenden Theurung und gelpertcm
Fruchtpaß, iSgo. haltet Appenzell Jnn-undAuk-
Roodeneine Conferen. Weil nun der Kayser weg'e

der Romischen Ksnigs-Wahl Jofephi I. in Aug-
sdurg gegenwertig war, so hüt die Obrigkeit in S^"^" 4"n.
A°s- R°°d« Hf. Gr° en^n Henisau an Zhr«^ ^^^^^
Kayserl. Majestät abgesandt, das Patenten Korn Murten, mitw. vor Bartholom,
zubegehren: Welche Gesandschafft Hr. Grob mit Ne»statt/m derpfauz, 5.

sonderbarer Oexteritset verrichtet, und nicht nur jMten, mont. nach Maria Himm.

unaufgehalten zur Kayserl. Huäieu- selanget, son- Mersch««!, mitw. «sr Barchol.

dern auch vor allen anderen aus vom Kayser einZS^lA^^?^ent erhalten, wöchentlich 150. Sack KorNUNd «olochurn, halt den 1. Dienstag««
Haber, ungehinderet des hierinnfalls ergangenen pferd-und Vieh-Marckt. ^Verbotts, ssllen abgefolget werden, so auch ge- Schaffhausen,Ms Bartholoms
schchen, und dem Land bey der von allm Seiten Surs«, suf Joh. Enthauptung,

her gespehrten Zufuhr des Getraids treflich zu stat-
ten zu kommen : T eßwegen dte Landsgemelyd zu
danckbarer Kecompen^ das Landrecht Hr. Groben,

so sonst aus dem Toggenburg gebürtig war,
einhellig verehrt. Es haben hernach Ihr Kayserl.
Majestät derEydgnoßschafft vergünstiget/wöchentlich

iQSO« Sack Korn im Schwabenland einzu-
kauffen. Welche also vertheilt norden : Aurich
bekam 2OO. Sack. Glarus 12». Schaffhausen
90. AppenzellJn-Rooden 90. Aue-Roodenso«.

Abt

lVattweil, den 2. mittrcch.
lVMisau, suf Laurenzen-Tsg.
Ferbst, suf Bsrtholm.
Döffingen, mitwoch nach Barth.
Zurzach, msntsgnach Bartholom«
ZwepsimMen, den q. mitwsch.



s Abfalon
Msnta' Z Theodosius
Dienst 4 Ester
Mitws Z Victoria

Akt HerbfimsM stAuft Aspecten und^M
8ePtEmbsr. iu.Unt! muthkiche Witterung.

Samstl Verena' MstchetsH ,2, 22m. Vor.

TaZÄMmHnöfi
S.M Leptember.

35.
i^2 Z4il2Tobms

Der stume Redt., Marc.7. Sonnen'Ausgang z,44M. Unler b, i6m. Ev.Math.SV

Donst.
Freyta
Samst!

6 Magnus
Regina

m «5 ^ z
C Apog.

Nebel,12
in den

^ b B Ä Thalleren
45c^'ll? aufden
4^Dll2i) Birgen
HZ b Smaeslschein
45 mehr Nebel

12 27
12 26
12 24
12 SO

12 l6
12 13

1354 Eulog.
144» ErhlX'j'
iz Nicomedus
iSFßynfsst«
17 Lampertus
isRofa
19 Januar^

3ö. Barmherz. Samariter, Luc. 10. SonnemAufgairg 5, 5bm. Unter 6,4m. Ev. Luc. 7.

aus.
6 37
7 9
7 42
8 2O

9 7
10 2

9 Hs. Ulrich W n
Monta ivOtillia M
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Sams

ii Felix Regula M
l2Syrach
ig Hector

A.V
« iz
1 25

'2 38
3 5«
DerT

^ 4/ 35 m. Vor. 5^

TagMdVachtMch
din^2, lZm N.
Herbstö-Anfam./
5 neben C Sschsm
tz: » .v. und Regen

M « vermist

T2
12
12

Eustach7

12
122 Maurttz

11 Zn^Thecla
11 ZZ 24Aobertus
11 5<
11 47

2Z Ehleophas
26 Justina

z?. Von 10. Aussätzigen,Luc. 17. Ssnne«, Aufgang s, dm. Unter 5, g4m. Ev.Luc.14.

«M l^F Zsel
Msnta 17 lampertus
DienstjizRvsa
MitwS iWwnfMM

gehet
unter.
6 52
7 24

G 12, Zö m.V.GFin-
steruuß Unsichtbare
G Wind und Nebel

11 4427
ii 41
11 3s

li 35
G Anbruch des Tags um 4, 27 m. Abscheid um 7, zz m

S Unbeständig
45 Ä ll 5 ll S

'

ZSM. Nach. <^

Cssmuk
2sWenceslau
2WZMF ^
ZoHiersnMUl

Donst. 2O Tobias Mi 8 ' 1

Freyts 2MMKgS Ms 8 45
Ssmst 22 Mauritius M 9 22

z8. Vom Mamen, Math. 6. Somen» Aüfgang. 6Vi 8 mTÜmer^Z, 42 m ^vVMa^h^O.'

" Zr
ii 28
11 2Z

1 Remigus
2 Leodcgm'im
zEandius

Hercules M i« 25
Gsnts 24 Ursina K,>l2Z
Dienst'25 Eleophas M,U.V.
Mitwo 26 Cyprianus
Donst.i2? Cosmus
Freyta!28Wenceslcms
Samst2MS^B

39

27
26
40

WDerC

Fc/> ^ L vermischte li 21
/X Witterung n 18
/^ S mit Nebel ii 14

"«C ir
NniU und 11 6

Sonnenschein^ l s
Eine sehr qvqsse stchtbar^^ 1

Z Placidus
6 Bruno
7 Judich
8 Petagius
9 Dionysius

«?o<Zi!'dcon

Todren zu Nain, Luc.?. Sonnenaufgang zum
Izs-H HierMimy Wjstehet i^, 5,44«''^>

Unter 5, 2«m. Cv.Mc.lh
^.(? MnsterjiO A6!iT,.
—— »«

Brnk.
"Der Vollmond den r. yar jcyvn ^>,«v^." ^..av .c.^e ,^lerret den 9. lMt SoMm!cyei«>
Der Neumond den iS. ist Unbestano«. Das erste Viertel den 22. hat, meist Nebel.
Und der Vollmond den zo. bat i/yön Herbffvxtt >',-.



l^5^ WaswttddochaufdieserErden,nachfurÄnjamerwerdett.
^vlvs^Nl. Ml- «^N^ Die weile man ja weit u. breit, von nichts hört alSHerzenlei

Die Waag.

5^

eid!

Appenzell, msnt. nach Matthai.
^ Augsxurg. auf Michaeli.

Kmder- m diefem Aümanschwendi den ly.
Aeichengebohren,smd Aureas inSchams,dm 20, «. T.
treuherzig, bescheidk, ^„ viehmarckt.
still, steuMichfrom, zsStzau, an Michaels Abend,
lieben die Wahrheit, K^n, anf Verena Lgrd.
Aufrichtigkeit, ste ha. Bregenzerwald, zu «ck den 17.
benvicllerley Anfech, ^h«r, den 20. viehmarckt a. T.
tungen von Verlum- Costantz, den 9.
den. T)avos den 29. alt Talend.

ZLlgg, mitttvsch auf Michael.
Ss siel Reisten und Schnee vor Michaeli, fo viel föllennach Feldkirch', auf Michaeli.

Waldburgi auch kommen. jSranckfurt, aufMaria Geburt.
sGaiH, monr. nach mauhäi a. C.

Ab,,« W. SM» .z«. V»d. G."M«. V^ÄVZÄ««»
höh. «. T. ein grosser Viem. der?

2. ein Tag vor Michaeli a. T.
Grüfch, den 29. viehmarckt a. T
Heiden, den i.nntw.nach Michaeli
Herisau, auf Michaeli, «lt. Tal.
Ilautz, den 17. viehmarckt a. T.
Jenatz, l. den 18. der 2.1. T. voii
Leipzig, auf Michaeli, i^ Andreas.
Mayen seid, msnt, nach micha<I.
Rheinwald, den 17. alt. Tal.
Saley, auf Michaeli.
Savien, den 1. msnt. nach Trezltz

Lrhöhnug a. Tal.
St. maria im Mönsterthal den 22.

Rheinthal 4«. Sargans zo. Ueber dieses ange
regle Quantum hatHer Kayserl. Ambassador Graf
von Lodron Äppenzell V. den 9. Brachmonat,
noch insbefonder Zo Sack wöchentlich bewiliget.

An. 1692 ist d-.e Theurung und Hungers-Noth
auf das höchste gestiegen. Das Viertel Korn fo-

man vvr 5O. Jahren für 12. kr. kauffen können,.

hat um 4. bis 5. Gulden gegolten, und was das
erbärmlichste gewesen, konnte man für Geld keines
bekommen. Geld war, wegen gutem Abgang der
Leinwad,, bey den Leuten genug, und kam mancher

aus den Marckt mit einem Seckel voll Geld,
der mchtem Handvoll Korn darfür bekommen kön- Schultz, den 2z. a. T. sein Vieh,
nen. Es folgtest viele Jahre nachein ander lauter Stauffen, auf Verena a.T. oder den

Mißwachs und Fehljahre, kalte Winter spathel i?- de" 2. amMend vsrmicha.

Frühling, Sommer, vieleHagelwemr, n:asA'A^^^m^.noch gewachsen mochte zu keiner Zeltigunggelanßen,>Ssnthofen, auf TrennLMh«Korn uud Haber ist im Schleusen verdorben, nie-^ Schwakenberg, am Dienst nach
der gefessen Hmd in den besten Feldern, zu Graß! matthSi.
worde», um Galleniag stund der Haber noch gantz ^bufls,-den 19.«. T. ein viehm.
grün im Feld, und was man eingesammelt, ist ver- Tirau, auf alt. nuchae!,.

schwemm^ wsaam^dadurch die Leute, wenn sie dergleichen Mußmehl' Tage hernach,
genossen, im Kopff gantz n-underlich und tumlendvallendos,den lH. altCal.
worden. Viele ernährten sich mit Reiß, dadurch wildhauß auf Treug Erhöhung.

ihre Zurzach, den l. Msntag.
^Zrich, auf Felix Regula.



IO. tz

Monat
MM

Ocdobsr.
i^Auf. MsttO Md vtt-
«.Um! muHüche Witterung.

TagLiMM^ ^ "

Monta! i Remigus
Dienst ^odsMius
Mitwo^ Z ÄÜa BarbaraM
Donst. 4FrAnciscus
Freyta

auf.
6 Z?
7 12

8 6

9 6

is 7

45 H HZDer^ b ^ Z Zeitgemäß
ül Ä 45 c/' gut wetm

mit

« 58

i« 47
ln h Q L Nebel 10 40
^G^A und

5 Constans
Samstj 6 Angela

40. Born Wassersüchtig«, Luc. 14. Sonelk- Aufgang h, 43 m. Un^^ lsnVEv?Mar. 22

10 Z6

12 Oamalus
!Z Collttmnus
i4CaZirkus
?Z'Tye:csia
iMküus t^
i7RuinelI

onta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Judith
8 Pelagius
9 Dionysius

lsGedeon
^ i Brückl) ard>

i2Waldftid M
izCoSmanus

11 29
A.V
0 Zß
1 44
Z «

4 ii
5 50

45 b Sonnenschein ?O ZZ lä

Reisen und is 20
Wind cs 2Z

i9Fsrdinand
20 Wendeim
siWsula
22 Cordula
2Z Severius
?4 Sttlome

4?. FürneiMsteWevHtt, Marh.L2. SoimelpÄufg. 54m. Unter z, 6 m. Ev. Ich. 4

MW- V.
H M' K,

^in m s/zstn. N. !/° 2V
kalter ro 17

G schein 10 14

Monta
Dienst
Mitwo
Donst

Samst

I4AK Calirtus
15 Theresia

^RunieS
lEueas Es.
19 Ferdinand
20 Wendelin

eW

IS II25z. .Crispin^
10 8.26 Amandus

/0 ^27 Sabinas

9 57^29 Narcissus
5 55'Z«A?Nobius
9 5«3l Wolfg.2ss

DerC CPerig. Neblich
gehet Oio, 14m. V. sichtauf,

bare G Finsternuß.
6 7 c/'m^ Schnee
6 4? L ^ lü b Nebel

711^ 45 S in Thalleren auf
M 8 21 Bergen Sonnenschein

M Anbruch des Tags um 5,16 m. Abscheid um 6/44M.UsuMn,teM
42. BomGuthschlKgigen, Math. 9. Ssnnen-Aufg. 7, 7 m Unter 4, 5Z m7'Ev. Math. 8.

ZK! 9 16! ^ c/' ^ 9 46s U^ M
22 Cordula Ks^ 10 14 7, 2S m. Vor. 943
2Z Severius ^ 11 s.z G H G « «chW T 9 4«
24Salome ^U.M V tz ^ «pb ^ V 9 37

l8Z Winde von Süd-9 Z4
zo' ^ c/' Osten 9 Zl

2 ?« F S R Unbeständig' 9 28

Monta
Dienst
Mitws
Donst.

reyta
25 Chrispinus
26 Amandus M

amstZs 7 Sabina W

4>

Z Theophilus
4 Carslus B
5 Malachias
6 Leonhard
^Florentinus

4,Z. Hochzeittiches Kleid,Math. ss. Sonnsn-Aufg. 7, 17 m. Unter 4, 4z m. Ev.Math. 8

!2^«S!m2nb W
Mn^aj29 Magdalena
DrenstiZJ Mari Anna
Mitwo'z i Wolfgang M

stehet-

auf.

5 ins- C Ap>'Z. i 9 25
^X I? ll c^ mit Regen 9 2s
«, i6m. Mittag. > 9 19

45

4-Ge
^

Theodor
raTriphonius

Oas letzste Werte! den 8. hatschonkalte Nächte.
Das erste Viertel den 52. hat Wind. Und der Bollmond den zo. bringt Schnee oder Regen.

oder Schnee 9 lö iMgxMy »!-

Der Neumond den 15. hat meist Nebe!



WmmwWt hat ZI. Tag. «ch, nehmet doch dss Feuer in «cht.
Will es baid arme Leuthe machb.

Der Scmpion.

5s

dcr Jugcnd
Alter.

«rs nn

Wie dieser Monat wittert, so solle auch im Merzen be

schehen.

Ist in dttn derbst das Wetter hell, ss bringt eS Wind
im Winter schnell.

ihr Mi5er geschwollen ui d ganz ungesund wurden.
< Das Meie muß in der Milch gckcchet werden,
denn ivenn maus im Masser koch« so N es un?
gesund Im Sct waben-Land hatten die Kriegs'
Kölker die ft!)0! sten Frr cht-Felder verderbet, unl
den meisten Vorrath aufgezehret : Daher n ar!
der Frucht, Paß gegen dem SckMeitzer-Lcmd in
Mayen vier Mono^lcwg völlig beschlossen. Dc>
kamen alle Lebens-Mtm! in ein erschrecklich hohem
Preiß. Das Viertel Lorn galt 4. biß z. Gul
den, und noch höher, und gab such w enig aus, da
her ein sogenanntes Viertel-Brod 14. Batzen biß
ein Gulden gölten. Ein Viertel Schilt Mahl 4.
fl. Z2. kr. Sin Viertel Mußmahl 4. ß. 16. kr.
Ein Viertel Leim s 4. Batzen. Ein Pfund Schmalz
14. biß 16. kr. Tie Maß Wem t«. bis 12.kr

Nunmehr hat die Gütedes Höchsten ein frucht
bar 169S. Jahr geschenkt, dadurch der Preiß dek
Korns wieder auf ein Gulden, das Viertel,
gefallen.

An. 1696. war ein gar warmer Wimer, In,
Jenner pflanzte man schon in dm Garten, im Hornung

schwärmten die Bienen; aber im Merzen isttAg^V^
wegen eingefallener Kälte «lies wieder erfroren.

Andelspuch, auf Galli Abend.
Appenzell am i. mitw. nach GalliKinder in dreien, ^sel, auf Sin«« Judö.

Zelchm gebohremsmd z^^ dienst, nach Mich, und dienst.scharffsmnig, heimtn-, gj^,«
ckisch, Zornig, rasch- Zacken«, hen 2. und dann alle 54.nierig, deredt, l«Mg,! Tag bis aufwienachr.
geitzig ,c. H«k«n vtel^^duy, auf «lt Michaeli.
CreKtz doch mehr i«jKrege«y a«f GaM.

Linsidlen^mont. nach Galli.
Frauenfcld, nwnr. nach Galli.
Glaris, ein Tag vyr Galli. a.
Hundweil, monr. voral zGaUenrag.
Rüblis, den treyt Viehmarcr
Lindau, am fmnstag nact) Simeon

Ins«.
Tiechtensteig, mont. vo r Galli.
Lucern, aus Lesdigare.
Meyenfeld, aufGallenTag, ssave:

der Gallen Tqg aufden SamstaL
fält, am Montag,

pretigen, bevm Tlsiler, am alten
H. Treutzrag, der 2team dtenstag
vor alt GaUentag auch ein Vieh.

Ragatz, moittÄg nach Galli, so aber^
derGallenr. aussen SsKtag fallt/
Z. Tag bernach.

Rapperschwei!, mitw. nach Dism'st.
Sg-rgens, an, donstag vor Mastt.
St. GaUsn, samft. nach Galli.
Seeweiß bey der Schmitten am

Galle a. T. ein ViehnmrSt.
Schweitz auf Gallentag.
Solsthurn, dienstag nach Galll.
Semhofen, den 15.
St. Johann, auf Galli.
St. Perer inSch«nfigc,,den 12 a. T.
Stein «m Rhein, mitiv.i«ch G«lli.
Teufen, montag «uf Galli.
Trogen, montag nach Michael.
Unterseen, den r. und letsten mitw.
UrnasclM, dienstag vor Galli.
Uberlingen, mitw. nach Urs«!«,
winterrhur, donstag vsr GaM,
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'Wnw Duf, Me^U-MM
Monat! ^ovsmbsr. su.Unk! tiche Witt« ma

Dsnst.1 Wlltt HeillS.. M
Freyta s WerSeelm ^

TagL,
0cwder.

Samst z T^eopMS M
5 59^ M K «. ^ »..^9 «Zi«'.!)iar«i. v
6 59 ^ H Das wetter! 9 r 153 Moracha
g 2! 45 b lH ^ laßt' 0 0 ^ 4 friederich

45. KdnlgS Sohn kranck, Joh.4.So»nen-Äufganz7, s?m. Unter;, zzM. «0. ^«y.y
z 4 ö-s°?,ZM^« M.9 17

Monta 5 Malachias M ro 26
Diensti 6 tMtzard M A.V.
Mitwsj 7 Floreitiius M 0 40
Donst. z 4. Szcrönte 2 0
Freyta yT^^zrus M 3 «
Samstl« Justus 4 14

UMj 9

H G diese Zeit
4,54 m. V.
H nwM E wol an
ch S 45 G jedoch « 5

6 rz ^ Leopold

9 ll7Flsrianus
8 5« l8 Eugenius
« 57 !9Wsaoery

5 WarOpf
46. KönigZ Rechnung, Math. ld. Sviiue^Aufg. 7 ,3^

Monta
Dienst
Mitws

Freot«

I LSMHMWSUH Z 19,
!2 Kartin PavstcW Oerl i

izWi^catm «W
^FrieoeriH ss^
iz Leopold M

it». .er

C Mig werden Z 49
45 h üZ ^ d.e z 4

^ew G 8,55 n. Nach. 8 4
nrer. Q b ^ kalten '

z 4^
45 2t, 45? W.we^z 41

^ ^ h nicht aus-' z Z9^7 Jeremias
HI H Z bleiben z 47 2z S^sts,es

«o
3

M 7« 53

Vlsbsch

Samst!i?Flsriai!ts
H7i VSMIiuS'Grssche», Rath, lz. Ton«en«Äufg. 7 42 «."Unter 4, lzm. SvVLu^Il.

IlZ «zKuMius ZR 5 5«l 45 T c/' t 3 35 ^9
ElissbKtz ZHrs oj UMenC'^HS lz zzZsMr

G Anbruch deö Tag« um z,,? m. Abscheid um 8, 33 m.
Dienst'-s Elsbett)
Mitivb 2l
Dsnst.
Freyta

ri 3

^sCeciAa Vöj« «
szTlemsnS M r 15
24Chrissstom'ts'VO z 23

SI- da ier an kalre^
«,Z«M.Ä, ^^«^
U H G^J« Nebel

8 Z
8 29

r Longinus
2 Francis.
3 L^cia.

8 23! 4 Barern
8 27 5 Sabina

4L. Söriste Tdchlerlin, Mrcq, 9. <öo««eib>Äufgang 7,47 m. Unterg izm. Ev.Lnc. l l
...ZZ K4CathriM«Mj Z 57

MM 2S Mmad M 4 4«
Dien«;? Azriesl« M, 5 3a
R t.tt.j I>h. Ä:s 'g M OeeC
)oM.Z,D S^sthe:es M'Zkebet

Fi'KMj,;Ä WWW Matt.

^ Z Sm^ bald

^ b lH c/> a^er
Q H Wmd und

Q h Z5 ^ Sch«e
A, l l ,n. Ä)5.

8 25 6
3 24
8 ,22
« 2

8
8 ls

7 Ambrostas
» M«Emp5>
9 Leocadia

^MelchltöeL
^ )a nastcu?

Z iS tk z.c Liereelsz» 7. ist.w h ^ » >.u

,Ä«s erste Merkel2«. hatkatt« Äsixl.
Aeumo«; ?e» iz. brinzc s-,e tal^e c t^arzch"

u«s K« Sen 29. t)»t ^!<,We^ezchri«r.



0tt>!^4«v^ l- /55 ^> ^'^kl m'Uauchhier von ftiller Ruh, undgutenMen wifficn.Wlulrllli. i ^4 DcchkdnnltingrossesFe«er,noketnw«cht, entsetzlich Aischcn

Ter Schutz.
Kinder tu diesem

Zeiche gebohren, sind
verständig sanfflmü»
ligMnenihreHand»
thiernng weiß! doch

nicht ohne Hinterlist
smdHa«ßhalter,ver
tragen sich wchl mit
ihre» Ehegatten.

Wann in diesim Monat das Laub bald vonden Taume»
fallt, so haltet man dasür, dasi einftührs Jahr Zrn n,e,sv
«S aber spat abfallt, ist ein spathes Jahr zu e, matten,

An. 17 iz. war d« Fehling fehr spath, naß
und kalt. In Mitte deö Aprillen und May sie!
ein grosser Schnee, daß man mit dem Vieh wie,
der aus den Alpen fabren müssen. Die Baum-
und Feldfrüchtt lidten grossen Schaden, und der
Preiß des Korns stieg in kurzer Zeit auf z. fi.
Das Viertel Mußmahl auf 4«. Batzen, und ein
so genanntes Viertel Brod auf ,8. kr. Die Maaß
Wein galt 14. kr. Ein Pfund Schmalz 17. kr.
Ein Pfund gemeiner Käß 7. kr. :c. Deßwegen
zogen viele Haushaltungen in Preussen und an
andere Orte. Aber im Augstmonat fiel der Preiß
des Viertel Korns wieder auf 20. Balzen.

An. 1721. war eine überaus gesunde und wolfeile

Zeit. Das beste Viertel Korn galt in diefem

und folgenden Jahrzö. biß4«. kr. Ein Maaß
Wein 4. kr. Das Klaffter Heu 2. biß z. fi.

Appenzell Mitw. ncü Martini
Arbo«, auf martini.
Lern, mitnech nach n «tini.
Bernegg, aus martini.
SischoffzeU, «uf martini.
Tsnstang, auf Tsnradi.
Thür, auf Martini alt Tal. «nd aus

Andreas.
Tleven aus Andrea«.
Linstdlen,!. Tag vsr martini.
«lendegen, am Dienst, nach Martin,
frevburg in Uchtland, aufmartini.
Glarus, der!. vor martini, der 2.

den 2y. alten Calender.
Herisau auf Gthmar, wann aber ein

feyrtag ist, 8. Tag hernach «.Tal.
Jlantz, den i. dienft alt Talend.
Rüblis,den l. frey Tag. Viehm
Langenargen, den b.
Lyon, aus aUer seiligen.
NleUinken, «uf Lonradi.
Mersxurg, mil««ch vor martini.
Rheinegg, mit»ech noch martini
Aschach, donst. nach aller Heil.
Largans, donft. T«»harina.
Seewiß beyder Es midien, anAw

dxeae a. Tal. ein riehm.
Stein am Rhein, donst. nach marti.
St. Johann, auf Tathrtna.
EchaMusen, auf martini.
Schi.rs, auf martini, und 8. Tag

nach Andreas, ift ein Viehmarekt.
Ury, tcnft/nach martini.
Teüffen,msm. «us martini. alt. T.
Tübingen «uf martini.
wie!, dienft nach Gthmar.
rvinterchur, donst vor martini.U.W Schmalz von 40. 5. Schilling

und ein Pfund neuer Käß 1 Schilling.
An. ,728. war ein gar früher Sommer, daß

man die meisten Erd-Früchte im Vugsw,onar?m,
samrtsten konme. Der Herbst fiel auch gar reichlich

aus, und hat man den 12. Herbstmonat ge-
wemmlet. Der Wein war so wvlfeil, das man
anten Wein den Eimer Rochen für 1. fi. und den
Weissen biß auf 2«. kr. herunter kauffen können.

MM



12. MUMM«, .«Auf/: «Wetten mnz. pe?-' ^«gSj CyrW
V^cemb er. m.Unt! muthliche WitterunA. !S.M DeeemKer.

Samstj iksngmus Ml 6 411

!S.M
seüchte i 8 17 i2Tahicha

49." GintriMhristi-,Math.21. Sonneu«Aufgang?/5sm'. Unrer4,Hm. Ev.JoH.!.
^onnt
Monta
Oi«st

Dsnst.
?reyts
Vamft

2 BtdinKM^ 7 57
3 Lucius Mi 9 14
4Barbara W^s zz
Z Cordula ^114«

?Ambisstus W 8 45

Wt>'.de mit Schnee 3 16

« ^ mben T^ !8 16

H neb M E oder Regen '3 TS!

Sonnenschein es gibt 3 14
2, 34 m. Nach.

K.A Nebel

ÄAG und

«ont
Olenl
>'Itwc
Oonst

^reyta
Äamst

^.ZLm,. Jost
^4 Nicasius
is Aberham

7«azarus
8 Wunibald
9 Nemesius

AvmJnNusttnTag.Xuc.2l. Sonnen^u>Mig /, z4m. unterg, hm. Ev.Jvh.i.

y Wilibald
«Waltherus

liDsmastus söb

l2Tabttha
tZJost/LuclaO.M
r 4 Nicasius M
iz Abraham

4
5
DerC
gehet
unter
5 ss

WxzsteL-Tag >

GmT6, 8M'M

/"Wind mit Schnee
O 8,36 m. V.

X der Zeit gemäß

gut Winter wett«

IL

8 12
8 IZ
8 14

2« Achil.
2 rThomasj°
22 Florimund
23 Dagobert
24Wa.EV. -

8 i4 26^iKHan
5l^, Jvh. im Gefängniß, Mach. I l. SoSen-Aufgang 7 52 m. Unter 4, 8«1. E».Aic.2l.

MM iit^ Adelheit
'Aonta 17 Lazarus
Dienft i8,Wunibald
/MwolMxenföstM
Donst. 20 Achilles

6 35
7 z4
8 Z8

« 9 42
Mlis Z I

mit Sonnenschein und
Nebel

8 ?S
8 16

8 iS
8 57
8 iL

27Vsh.,EsanK

29 Ttzoma B.
3« David

Sylocher
warmes Weynacht

10, 36m. N.
M Anbruch des Tags um z, SS M. Abscheid um 6 > ISM.

?reyta!2l^ wetter urck för dich I8 19t i> ?euZatz^ck
Samft!s2Nylses Mi Jahrs-Zeit gut) 8 2s! 2Abel

5? Jpl). zeuget von Christo, Jvh. i. SoüenMifg. 7,49 m. Uttterq,lim. Ek.8m.?.

Mont«
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samft

52

2Z Dagobert «Ms 12

4 Adam, Eva gO ^ 3 34
5 M 4 34

2^ttPhanus U6 4«
^^sMMk^ «DerT
M, M stehet

2y Jonathan' ""f-

wetter tn Thaleren
aus Bergen G fchein

^^ ' bald
aber

h ro, 14 V. Nach.
<a« ^ ^ckn«

sGensvea
4 Titus
5 Tßelesph.

7 LncZan

,8 28 8 Erhnrdus
8 2Y yJuliannS

8 21
8 22
8 24
8 25
8 2?

Vom'SchwerkSimon,L«c. 2. ^ouneu'ÄUsjjgng?, 45m. Umer4, 15m. Es. L«e..2.,

3« David M 7 zsj nchMj^ gestsrbex.! 8 zO,i« P«ulC
Monta'zi Sylvester M 8 3^ ^ M Ss' - ' 8 Zill i'Felicikns

Das leste Wierte^de»^. ist gut frirdiese Jahr-szeit. Der Neumond- den 1 z hat ?^ lre WS ndc.

D/ ßerst' Viertel den 2«. ist unbesiandi« Der Vollmond den 28. ist dunkel Wik S.cbcl,



Chnstm.hatZi.Tag. DeöJMsEnde nickt bcrbey,,,. draui mitStm m ».Winden.
Doch wird die letzte Dam c«S K'ößt Vergnügen fillden.

Der Steinbock.

sind zur Melancholie
gemigr btibc» Lust
znni Ackerbau.

Grüne und warme Wcvnachten, bring«, gern Schnee
weisse Osteren.

A llstätt«,, am denstag nach Nicolai.
Appenzell, am mitwoch nae:? Nicol.

Kinder in diesem Arau, am mitwoch vor Tbemas.
Zeichen gebohre», sind ZKcrn, «m niontagnach Themas.

>^ zornig, ticffsinig und Biel, donstag vor dnn Ncü, Jahr.
<sH zu traurigen Gedan- ZSrcmgarten, den 22.

re»sehr geneigt,dabky Buchhorn, den l. montag.
unversöhnlich, sirenst, Thür, auf Andreas alten Talender

Srnmtingen, den 1.
Hranenfeid, montag nach NicolauS.
Seldkirch, ans Thomas.
Snyburg, im Lreißgeu auf Thom.
Gaiß, dienstag nach öucia A. T.
Hauptweii, monrag nach Andreas.
Heidelberg, aus Nicolai.
Jlantz in pündken, den l. dienstag

al en Talcmder, und den Z1.
Rey serstuhl., auf Nico!. undThom.
Rüblis, i. freytag ein Viehmarckc

Vsn An. 1728. an, bis 17Z7. sind Nile gute
und fruchtbare Jahr gewesen aber An. 1737.
sieng es an später Jahre zu geben bis auf das
1740 Jahr welches fehr kalr und fpathwar, daß
such schon den 18. Herbstmonat das Obs, und „der Wetnerfrohren, jedoch stieg i.pf. Brod nichr K?'?^g,^jMüUhau en, «uf Nicslaus.Uber !8 kreutzer Mlchm fteng es an von Jl'hr zu!Peulingen, den 2.Jahr besser zu werden, bis aufdas 1760. Znhr Rnpperschweil, minvsch Thomas,
fo vollkommen war, das man alle Lebensmittel Rickenbach, den 1. dienstag.
wohlfeil kauffen konnte, bey vielem Verdienst. Schiers, auf Thoma« a.T.
Aber von 1765 ward cs wiederum von Jahr zu ^ffurg'auf aie Ncynacht.
Jahr theurer bis das i??c>. den Anfang mit fehr
vielem Schnee machte, darauf ein gar fpmhen Uberlingen, auf Nicolai.
FrüKling der gleich dem 1740. Jahr war, ein Un, Donstag vor Nicolai/
kalter und naßner Sommer fslgke, daher fast alle waldshm, den 5.
Fruchte um die helffte weniger ausgaben, daß der A"n"'' Dimnag «sr Tomas.
Schwäbische Creyß den / Mnteru.onat gegen
die Schweitz den Fruchtpsß qe>pehr! hat Fosingen, den 2z.Und weilen msn von feiten des Schw^bcnlandZ wenig Zn,ey,m,en, den 2. donstag.haben konnte, so ist man genörhiger weiden, Frucht a„s
dem Wa' chl.n.id, ja sogar aus Egypten h« kom n ''i!ass n
daß also der Preiß deS Koi!.-s in dem 1771.
Viertel auf 5. fl. zo. kr. Reiß 5 si. 20. kr.
fl. Ein Viertel Mußmehl 6. fl. Haber s. fl. 24. kr.
Ein Pfund Schmalz zb kr. Käß 9. kr. Nwdfl ich 9. lr.
Kalbfleisch kr. Und folallch alle Lebensnnr e! in solch
hohem Preiß sind daß dessen sich niemand in hiesst?«, Landen,
zuerumeren weiß, auch ist in leiner Historie em gleiches
Crempel zusinden.

D
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